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Allgemeine Informationen zur Ausbildung Gesundheits- und Krankenpflegehilfe – Pflegebildung Bremen 
 
1. Ansprechpartner*innen 
Während der Ausbildung stehen verschiedene Ansprechpartner*innen zur Verfügung: 
· Arbeitgeber: 
Pflegebildung Bremen ist der Arbeitgeber und trägt die Gesamtverantwortung für das Ausbildungsverhältnis. Dies umfasst sowohl arbeitsrechtliche Aspekte als auch die Sicherstellung geeigneter Praxiseinsätze. Die Organisation und Durchführung der theoretischen Ausbildung liegt bei Pflegebildung Bremen, während die praktische Ausbildung bei den Trägern von Pflegebildung Bremen oder in kooperierenden Praxiseinrichtungen stattfindet.
· Sekretariat: Zuständig für organisatorische Fragen, Krankmeldungen und Bescheinigungen. Hier werden z. B. Schulbescheinigungen ausgestellt, Atteste entgegengenommen oder Fragen zu Stundenzetteln geklärt. Die Kontaktdaten sind: info@pflegebildung-bremen.de 
· Kursleitung: Erste Ansprechperson für organisatorische Abläufe sowie für pädagogische Begleitung während der gesamten Ausbildung. 
· Schulleitung: Zuständig für übergeordnete Fragen, Beschwerden, Ausnahmeregelungen (z. B. Härtefälle) oder Klärung besonderer Situationen. 
· Praxisplanung: Verantwortlich für die generelle Planung und Zuweisung der Praxiseinsätze. Ansprechpartner*innen bei Fragen zu Einsatzorten oder -zeiträumen.
· Schulsozialarbeit: Unterstützung bei persönlichen Anliegen, sozialen Konflikten oder in Krisensituationen. Bei Bedarf Verweis auf externe Unterstützungsangebote (→ Projekt „Bleibdran“). 
 
2. Digitale Plattformen und IT-Zugang 
· Die Lernplattform Moodle wird für Materialien, Aufgaben, Ankündigungen und Kurskommunikation verwendet. Zugangsdaten werden zu Beginn der Ausbildung bereitgestellt. Moodle ist regelmäßig zu nutzen, Fristen bei Aufgaben und Rückmeldungen sind einzuhalten. Ansprechpartner: Herr Rahmann. 
· Bei technischen Problemen oder Fragen zu iPads: 
Pascal Lubin (plubin@pflegebildung-bremen.de) 

· WLAN-Zugang sowie Ipads stehen nach Unterzeichnung der IT-Nutzungsvereinbarung zur Verfügung. 

WLAN-Name: WLAN-GAST 
Passwort: BZfPg!2025 
 
3. Bibliothek und Fachliteratur 
· Die Bibliothek ist während der Schulöffnungszeiten von 08:00–16:00 Uhr zugänglich und befindet sich im Gebäude Mitte, 3. Etage, hinter der Lernlandschaft. Ansprechpartnerin: Frau Jäger. 
· Fachbücher können vor Ort eingesehen oder nach Absprache ausgeliehen werden. 
· Zu Beginn der Ausbildung wird eine Literaturliste mit empfohlenen Büchern ausgegeben. Die Anschaffung ist nicht verpflichtend. 
· Die Plattform Pflegias ist für alle Auszubildenden freigeschaltet. Pflegias ist eine digitale Lern- und Lehrplattform des Cornelsen Verlags für die generalistische Pflegeausbildung, die Fachinhalte, praxisnahe Lernsituationen und multimediale Materialien kombiniert. Zugangsdaten werden durch Jörg Rahmann zugeteilt.  
 
4. Urlaub 
· Der Urlaubsanspruch richtet sich nach dem Ausbildungsplan sowie der geltenden tariflichen Grundlage. 
· Urlaub während schulischer Theoriephasen ist grundsätzlich nicht möglich. 
· Die Urlaubsplanung erfolgt in der Regel verbindlich durch das Bremer Zentrum für Pflegebildung. 
· In Ausnahmefällen kann auf Antrag eine Urlaubsverschiebung geprüft werden. Der Antrag ist mindestens sechs Monate im Voraus bei Pflegebildung Bremen einzureichen. 
· Ärztlich attestierte Krankheitstage während des Urlaubs können nach unverzüglicher Vorlage einer AU nachträglich als Krankheitstage gewertet und der Urlaub neu geplant werden. 
· Bei anerkannter Schwerbehinderung ist Pflegebildung Bremen zu informieren, damit der Urlaubsanspruch entsprechend angepasst werden kann. 

5. Fehlzeiten 
· Fehlzeiten sind am ersten Tag der Verhinderung bis spätestens 09:00 Uhr telefonisch oder per E-Mail beim Sekretariat der Schule zu melden. 
· Während eines Praxiseinsatzes ist zusätzlich der Einsatzort spätestens zu Beginn des Dienstes zu informieren. 
· Bei Krankheit ab dem dritten Tag ist ein ärztliches Attest (AU) erforderlich; in begründeten Fällen kann dies bereits ab dem ersten Tag verlangt werden. 
· Unentschuldigtes Fehlen oder verspätete Krankmeldungen gelten als Pflichtverletzung und können zu weiteren arbeitsrechtlichen Konsequenzen führen.  
· Bei häufigen oder längeren Fehlzeiten informiert die Kursleitung ggf. die Schulleitung und prüft Auswirkungen auf die Ausbildungszeit bzw. Zulassung zum Examen. 
· Fehlzeiten aufgrund von Krankheit müssen IMMER an das Sekretariat der Schule (vorzugsweise per Mail) gemeldet werden. 
· Während eines Praxiseinsatzes sind die Fehlzeiten zudem dem Einsatzort telefonisch vor Dienstbeginn mitzuteilen. 
· Während des Theorieblocks ist eine Verspätung und ein vorzeitiges Verlassen des Unterrichts persönlich im Sekretariat zu melden.
· Verspätungen ab 15 Minuten gelten als volle Fehlstunde und sind dem Sekretariat unverzüglich mitzuteilen. 
· Krankmeldungen erfolgen telefonisch vor Unterrichtsbeginn persönlich durch die Auszubildenden. Bei minderjährigen Auszubildenden ist eine Meldung durch die Eltern nicht erforderlich, wenn Ausbildungsvertrag und Schulordnung unterschrieben vorliegen. 
An diese Mailadresse der Schule muss die Krankmeldung gesendet werden: 
	Pflegebildung Bremen Sekretariat 
	krankmeldung@pflegebildung-bremen.de 


 



6. Ausbildungsnachweise im Praxisordner 
· Als praktische Ausbildungsnachweise gelten Abschlussgespräche mit qualifizierter Leistungseinschätzung. Die Dokumente für die Abschlussgespräche sind im Praxisordner abgeheftet. Die Dokumente müssen bei der Kursleitung eingereicht werden, insofern es der Einsatzort nicht übernimmt. 
· Der Praxisordner wird bei jedem Theorieblock, der auf einen Praxisblock folgt, den Kursleitungen vorgezeigt. 

7. Lernzielkontrollen und Leistungsnachweise 
· In allen Theorieblöcken finden Lernzielkontrollen, schriftliche Klausuren, praktische Prüfungen oder Projektarbeiten statt. 
· Diese Leistungen fließen sowohl in die schulische als auch in die praktische Gesamtnote ein. 
 
8. Kursvertretung
· Zu Beginn der Ausbildung wird pro Kurs eine Kursvertretung gewählt. Es besteht auch die Möglichkeit, zwei Kursvertretungen zu wählen.
· Die Kursvertretung vertritt die Interessen der Gruppe gegenüber der Kursleitungen und dem Schulteam. 

9. Allgemeine Information zu religiösen Festtagen
Zuckerfest
· Auszubildende können am Tag des Zuckerfestes entschuldigt dem Unterricht fernbleiben, sofern dies vorab im Sekretariat bekanntgegeben wurde.
· Die in dieser Zeit versäumten Unterrichtsinhalte müssen eigenständig nachgearbeitet werden. Die Auszubildenden informieren sich hierzu selbstständig bei Mitschüler über Inhalte, Materialien und Arbeitsaufträge.
· Ein zusätzliches E-Learning-Angebot durch Lehrkräfte ist nicht erforderlich.



Opferfest
· Am Tag des Opferfestes können Auszubildende nach dem Festgebet um 12:15 Uhr in die Schule kommen, sofern dies vorab im Sekretariat bekanntgegeben wurde.
· Die versäumten Inhalte des ersten Unterrichtsblocks müssen eigenständig nachgearbeitet werden.

Besonderheiten: 
· Prüfungen sind von dieser Regelung ausgenommen. Bei Klausuren, Zwischenprüfungen, OSCEs oder anderen prüfungsrelevanten Terminen besteht Anwesenheitspflicht. Nach vorheriger Absprache kann im Einzelfall geprüft werden, ob Prüfungszeiten einzelner Prüflinge angepasst werden können.
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